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Fan-Tag mit Weltmeisterin Bruhin
Wer hat schon einmal eine
mehrfacheWeltmeisterin erlebt,
die dankbar für einen Sturm
vor einem Rennen war? Das
gibt es tatsächlich. Erlebt haben
dieses seltene Ereignis etliche
begeisterte Freunde und Fans
von Ursula Bruhin anlässlich
des diesjährigen Fan-Tags im
Hoch-Ybrig.

Snowboard. – Dank derVerschiebung
des Fan-Tages aufgrund des Sturms
«Emma» konnten doppelt so viele
Fans teilnehmen. Nach einem freund-

lichen Empfang erklärte die Spitzen-
athletin unter strahlend blauem Him-
mel auf eine professionelle Art und
Weise, wie man einen Riesenslalom-
lauf an einemWeltcup jeweils besich-
tigt, wie sich ein Fahrer die Strecke
einprägt und auf Schlüsselstellen zu
achten versucht. Bei den treuen Fans
waren besonders die exklusiven Start-
nummern begehrt, welche Ursula an
den vergangenenWeltcuprennen sel-
ber getragen hatte. Das Wissen, eine
Weltcup-Startnummer am Rennen zu
tragen, verlieh den Fahrern Flügel.
Bei diesem exklusiven Rennen, wo

Skifahrer und Snowboarder gemein-
sam mit vielAdrenalin im Blut starte-

ten, gab es für jeden einen tollen Preis
zu gewinnen. Im Zentrum stand der
Spass, und den hatten die Fans zwei-
felsohne. Bruhin selber amtete gar als
sympathische Speakerin; sie wechsel-
te für einmal die Rolle und inter-
viewte jeweils spontan die imZiel ein-
getroffenen Rennfahrer.
Anschliessend blieb auch noch ge-

nügend freie Zeit, um die von ihr ge-
gebenen Tipps umzusetzen und über
die einladenden Pisten zu carven.

Verlosen des Weltmeister-Boards
Das gemeinsame Mittagessen im ge-
mütlichen Bergrestaurant Sternen bot
eine weitere Gelegenheit, das grosse

Sportidol näher kennenzulernen. Ge-
spannt warteten alle auf die Rangver-
kündigung: Als Hauptpreise winkten
ein limitierter Alpina-Goldhelm und
weitere attraktive Preise. Das verlos-
te Weltmeister-F2-Snowboard ge-
wann die glückliche Susanne Stadler,
die vor lauter Freude nur noch vor
sich hinstrahlte.

Vor und nach der Profi-Karriere
Nach der lukrativen Preisverteilung
vermittelte Bruhin einen persönli-
chen Einblick in ihr Leben vor und
nach der Profi-Karriere und wie sie
als ehemalige Snowboarderin des Na-
tionalteams nun auch mit Coaching,

Camps und eigenen Referaten sich er-
folgreich den neuen Herausforderun-
gen stellt. Insbesondere die Doku-
mentation über dieTeilnahme an den
Olympischen Spielen inTurin, präsen-
tiert mit einer spannenden DVD, war
sehr eindrücklich. Es folgte eine be-
lebte Autogrammstunde. Mehr und
mehr zeigte sich Frau Sonne von der
besten Seite, dieAbend- und auch die
Fan-Tag-Stimmung erreichte mit dem
fruchtigen Schlusscocktail ihren Hö-
hepunkt, bevor es zumAbschluss via
schwarze Piste sportlich-beschwingt
heimwärts zur Talstation hinunter-
ging.
Mehr Infos unter www.ursulabruhin.ch

Ursula Bruhin: Die vierfache Weltmeisterin hat immer noch Spass am Carven.Zufriedenheit: Die strahlenden Teilnehmer nach dem Mittagessen. Bilder Markus Bruhin

Vor Saisonbeginn noch in die Weiterbildung
AmWochenende trafen sich
rund 35 erfolgreiche Schwinger
und Nationalturner zur obliga-
torischenWeiterbildung in Ju-
gend und Sport. Der vielseitige
Kurs im Sportfach Nationaltur-
nen/Schwingen in Muotathal
fand grossenAnklang, und die
Leiter nahmen neue Ideen mit
in dieVereine.

Muotathal. – Das Kantonale Turn-
und Sportamt organisierte erneut ei-
nen Modulkurs Fortbildung im Sport-
fach Nationalturnen/Schwingen. Die
Beteiligung in diesem Jahr war sehr
erfreulich, nahmen doch insgesamt 35
«bodenständige» aktive Leiter daran
teil. Unter den Teilnehmern waren
auch einige aktive Schwingergrössen
wie zum Beispiel Heinz Suter (Muo-

tathal) und Edi Kündig (Ibach). Zwei
Drittel der Teilnehmer stammte aus
dem Kanton Schwyz.
Kursleiter Armin Bucher (Walch-

wil) hatte einen sehr lehrreichen und
abwechslungsreichen Kurs zusam-
mengestellt. Er wurde im schwingeri-
schen Bereich unterstützt von Fidel
Schorno (Oberarth) und Werner
Christen (Stans). Die Themen waren
abwechslungsreich und boten allen
etwas. Im Praxisteil in der Turnhalle
ging man ganz auf Technik und
Schnellkraft ein, die in diesen Sport-
arten von grosser Bedeutung sind. Im
Schwingkeller ging es spielerisch zu
und her. Erfahrungsaustausch und
Spiele,die den Jugendlichen Spass be-
reitete, waren hier angesagt.
Die neue DVD des Eidgenössischen

Schwingerverbandes in Sachen Un-
fallverhütung wurde den Leiter nicht
vorenthalten und bildete ebenfalls ei-

nen wichtigen Programmpunkt in der
diesjährigenWeiterbildung.Wird doch
dieses Thema immer wieder auch in
der Öffentlichkeit diskutiert.

Mitverantwortung der Jugendlichen
Nach dem Mittagessen gönnte man

sich gemeinsam eine LektionTheorie.
Für diese Lektion, wie auch die Ad-
ministration und Gesamtorganisation
einmal mehr zuständig waren Han-
sueli Ehrler und MarioAgostini vom
Kantonalen Turn- und Sportamt
Schwyz. Der Sportamtchef Hansueli

Ehrler überbrachte den Teilnehmern
die neusten J+S-Infos. Eine weitere
Theorie-Lektion bildete das allge-
meine J+S-Theoriethema Leiterper-
sönlichkeit/Mitverantwortung (der
Jugendlichen). Nach den Grundhal-
tungen undWerten sowie demArbei-
ten mit Commitments (Vereinbarun-
gen) wurde an die bisherige Fortbil-
dung angeknüpft und in der Periode
2007/08 der Fokus auf das Thema
Mitverantwortung gerichtet. Damit
sollen J+S-Leitende angeregt wer-
den, in denVereinen mit Kindern und
Jugendlichen dieses Thema aufzu-
greifen und die bisherige Praxis bei
der Arbeitsvergabe zu überdenken.
Das heisst, man darf auch den Ju-
gendlichen Mitveranwortung über-
tragen, immer im Rahmen des Mach-
baren und des Möglichen sowie den
Fähigkeiten der Jugendlichen ent-
sprechend. (cb)

KTV Illgau: Nächstes Jahr wieder Turnerabend
An der Generalversammlung
des KTV Illgau kam es zu eini-
gen Änderungen imVorstand,
und der vakante Sitz konnte
neu besetzt werden.

Von Guido Bürgler

Turnen. – In der Mehrzweckhalle Ilge
in Illgau fand die 41. Generalver-
sammlung des katholischen Turnver-
eins Illgau statt.Während dem Nacht-
essen spielte das originelle Trio «Los
Bimbolieros» Ohrwürmer zum Auf-
takt für die bevorstehende GV. Da-
nach führte Präsident René Bürgler
die rund 70 anwesenden Mitglieder
speditiv durch die Traktanden. Nach
der Genehmigung der verschiedenen
Jahresberichte und des letztjährigen
GV-Protokolls erläuterte die Kassie-

rinAlice Heinzer die Rechnung 2007,
die mit einem kleinen Verlust ab-
schloss. Der Grund liege in tieferen
Jugend-und-Sport-Beiträgen und in
geringeren Sport-Toto-Beiträgen, er-
klärte Heinzer. Sowohl die Rechnung
2007 als auch das Budget 2008 wur-
den einstimmig gutgeheissen. Erfreu-
licherweise durfte der KTV Illgau 20
Neumitglieder aufnehmen. Elf Mit-
glieder erklärten hingegen den Aus-
tritt. Somit zählt der Verein aktuell
314 Mitglieder und vier Gönner.

Im Mai 2009 wieder Turnerabend
TK-Chef Remi Bürgler präsentierte
das Jahresprogramm 2008, welches
wieder auf ein interessantes und aus-
gefülltesVereinsjahr hindeutet. So hat
sich derKTVbereit erklärt, am7.Sep-
tember, anlässlich des jährlich statt-
findenden Schülersporttages, einen

Familientag zu organisieren, wobei
der Erlös der Renovation der Pfarrkir-
che Illgau zugute kommt.Ebenfalls ei-
ne grosse Aufgabe hat sich der KTV
mit der Durchführung eines Turner-
abends im Mai 2009 gestellt.
Angela Schelbert (TK-Chefin) wur-

de für zwei Jahre wiedergewählt, und
der seit längerer Zeit vakante siebte
Vorstandssitz konnte mit Roman Bürg-
ler wieder besetzt werden.Alice Hein-
zer (Kassierin) und Remi Bürgler (TK-
Chef) haben ihrenAustritt aus demVor-
stand erklärt.Als Ersatz der Abtreten-
den sind Patrick Betschart und Fredi
Heinzer gewählt worden. An der GV
mussten auch zwei langjährige Riegen-
leiter verabschiedet werden: Fredi
Heinzer (Männer A) und Urs Bürgler
(Bike).Der Präsident dankte ihnen und
den abtretenden Vorstandsmitgliedern
für den geleisteten Einsatz.

GV des KTV Illgau: Präsident René Bürgler (rechts) ehrte die beiden abtretenden
Vorstandsmitglieder Remi Bürgler und Alice Heinzer. Bild Luzia Bürgler

Das Kantonale Turn- und Sportamt hat geladen: Die Schwing- und National-
turnleiter genossen einen ausgezeichneten Fortbildungstag in Muotathal.


